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Starke Inszenierung: George Taboris „Mutters Courage" im Bau,turm-Theater 

ne riesige Scheinwerfer-Klap- 
pe. Innen grau-schwarz, eig- 
nen sich die weißen hußen- 
wände sehr gut für die Projek- 
tion von Schattenrissen. Es ist 
fast so, als würde sich Frank 
Voß als Sohn sein eigenes The- 
ater (oder Film-Set?) für die 
Aufführung seiner Erinne- 
rungen einrichten. 

In Cargo-Hosen und Polo- 
hemd kommt er auf die Bühne 
und bringt einen Scheinwer- 
fer mit. Das Licht geht an. die 
Bühne wird gedreht - und 
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Perfekte Balance zwischen Ernst und Komödie halten Frank Voß (Sohn und CS-Offizier) und ~hristiane Eiruhn (Elsa Tabori). (Foto: Weirner) 

bori für die Zuschauer sicht. 
bar. Eine Dame im kleinen 
Schwarzen, mit Spitzenkra- 
gen, Handschuhen und Stroh- 
hut. Elegant und mütterlich 
zugleich, nachsichtig auch, 
emotional involviert und doch 
auch immer eine Spur lako- 
nisch spielt Christiane Bruhn 
bravourös die Elsa Tabori, was 
auch und vor allem die Ge- 
fühlszustände einer Uberle- 
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Ausgang der Geschichte ist ja 
von Beginn an bekannt - eine 
Ubung. das Vergangene ins 
Gedächtnis zu rufen. 

Dabei ist die beschreibende 
Erinnerung niemals de- 
ckungsgleich mit der histori- 
schen Realität. Die Erinno- 
rungsarbeit von Mutter und 
Sohn wird von Harald Dem- 
mer temporeich und ohne Be- 
troffenheitsrhetorik insze- 
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Pointen führt er seine beiden 
hervorragenden Schauspieler 
durch die aberwitzigen Si- 
tuationen. Frank Voß zeigt ei- 
nen burschikosen, gleichwohl 
verträumten Schriftsteller, 
der Wert auf gelungene For- 
mulierungen legt. 

Im Lauf der Erzählung ver- 
wandelt er sich in den CS-Offi-: 
zier, der Elsa Tabori vor Au- 
schwitz bewahrt - Voß trifft 
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Massenmörders ohne verges- 
sen zu machen, dass er  spielt. 
Eine mehr als gelungene Ba- 
lance zwischen Verfremdung 
und Identifikation. Stehende 
Ovationen am Premieren- 
abend für eine ausnehmend 
überzeugende Produktion. 

Dauer: 85 Min., keine Pause, nächs- 
te Termine 10 . -13 .9 . ,  17. -20.9. ,  
2 0  Uhr. Aachener Str. 24 -26 ;  Kar- 
ten-Te/. 10221 ) 52 4 2  4 2  




